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Die Barmer GEK fördert die Früherkennung von Krebserkrankungen 

und übernimmt dazu bei Frauen und Männern ab einem bestimmten 

Alter die Untersuchungskosten. 

Frauen 

 Bei Frauen erfolgt ab dem 20. Lebensjahr die Untersuchung der 

Genitalien. Zu Beginn des 30. Lebensjahres wird zusätzlich die 

Brust untersucht. Zwischen 50 und 69 Jahren gibt es außerdem 

alle zwei Jahre eine Mammografie (Röntgenuntersuchung der 

Brust). 

Männer 

 Bei Männern wird ab dem 45. Lebensjahr die Prostata und die 

äußeren Genitalien untersucht. 

Krebsfrüherkennung 
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Inanspruchnahme (%) Krebsfrüherkennung Frauen 
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Inanspruchnahme (%) Krebsfrüherkennung Männer 
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Inanspruchnahme (%) Krebsfrüherkennung 2010  

in Mecklenburg-Vorpommern und Bund nach Alter - Frauen 
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Inanspruchnahme (%) Krebsfrüherkennung 2010  

in Mecklenburg-Vorpommern und Bund nach Alter - Männer 
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 Der Gesundheits-Check-up dient zur Früherkennung von 

Krankheiten - insbesondere Herz-Kreislauf- und 

Nierenerkrankungen sowie Zuckerkrankheit bei Menschen, die 

das 35. Lebensjahr vollendet haben. 

 

 Diese Untersuchung kann alle zwei Jahre wiederholt werden und 

wird über die Versichertenkarte abgerechnet. Er kann auch dann 

in Anspruch genommen werden, wenn keine Beschwerden 

vorliegen. 

 

 

 

Gesundheitsuntersuchung Check up 35 
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Inanspruchnahme (%) Gesundheitsuntersuchung Frauen 
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Inanspruchnahme (%) Gesundheitsuntersuchung Männer 

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

2007 2008 2009 2010

Männer MV Männer Bund



Regionale Fachtagung │ 16.03.2012 │ Seite 11  

Inanspruchnahme (%) Gesundheitsuntersuchung 2010  

in Mecklenburg-Vorpommern und Bund nach Alter - Frauen 
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Inanspruchnahme (%) Gesundheitsuntersuchung 2010  

in Mecklenburg-Vorpommern und Bund nach Alter - Männer 
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Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

  

 Datenquelle: PLZ mit mehr als 250 (Krebsvorsorge) oder 

500 (Check up 35) Anspruchsberechtigten 
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Inanspruchnahme (%) Krebsfrüherkennung 2010  

in Mecklenburg-Vorpommern und Bund nach PLZ - Frauen 
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Inanspruchnahme (%) Krebsfrüherkennung 2010  

in Mecklenburg-Vorpommern und Bund nach PLZ - Männer 
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Inanspruchnahme (%) Gesundheitsuntersuchung 2010  

in Mecklenburg-Vorpommern und Bund nach PLZ 
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Warum belegen die Frauen mir der PLZ 17111 den Platz 1 in 

MV bei der Inanspruchnahme der Krebsfrüherkennung? 
 

Die Frauen mit der PLZ 17039 folgen dicht auf Platz 3. Dafür 

interessieren sich die Versicherten mit der PLZ 17039 nicht 

für den Check up 35 – Platz 92 von 105. Warum ist das so?  
 

Mögliche Kausalitäten: 

 hohe Bevölkerungsdichte oder geringe Bevölkerungsdichte 

 hohe Arztdichte oder geringe Arztdichte 

 Stadt oder Land 

 junge Bevölkerung oder alte Bevölkerung 

 gesunde Bevölkerung oder kranke Bevölkerung 

Wieso? – Weshalb? – Warum? 


